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Verdächtige Personen mit  
Schusswaffe sorgen für Polizeieinsatz

Eine angebliche Bedrohungssitua-
tion, bei der im Bereich der Nelly-
Pütz-Straße eine Person mit einer 
Schusswaffe hantierte, sorgte am 
Samstagabend, 4. Juli, für einen 
Polizeieinsatz.
Gegen 19:45 Uhr meldeten Zeugen 
"verdächtige Personen" im Bereich 
der Köttenicher Straße / Nelly-Pütz-
Straße. Neben lautem Geschrei 
konnte man dort die Insassen eines 
Pkw beobachten, die lautstark mit 
einem Fußgänger stritten. In diesem 
Zusammenhang sei auch mit einer 
"echt aussehenden" Schusswaf-
fe hantiert worden. Vor Eintreffen 
der Beamten hatte sich der Pkw 
zunächst von der Einsatzörtlichkeit 

entfernt, konnte jedoch wenig spä-
ter auf einem Parkplatz angetroffen 
werden.
Auch die Insassen des Pkw konnten 
letztlich ermittelt und angetroffen 
werden. Bei der Durchsuchung des 
Pkw fanden die Beamten mehrere 
echt aussehende Spielzeugpistolen. 
Auch der vermeintlich bedrohte Fuß-
gänger konnte ermittelt werden. Es 
handelt sich um einen Freund der 
beiden Fahrzeuginsassen. Er gab 
übereinstimmend zu den Angaben 
der Fahrzeuginsassen an, dass man 
sich gemeinsam "einen Spaß er-
laubt habe". Zu einer tatsächlichen 
Bedrohung war es bei dem Aufein-
andertreffen der Personen im Alter 

zwischen 20 und 25 Jahren nicht 
gekommen. Eine Strafanzeige wur-
de dennoch wegen Mitführen eines 
nicht erlaubten Reizgases gefertigt.
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Tagesfahrt der AWO Merzenich

Daun
Die Arbeiterwohlfahrt Merzenich 
fährt am Samstag, 5. September, 
nach Daun und Bad Münstereifel.
Wir fahren um 8 Uhr am Parkplatz 
in der Bahnstraße (Schützenplatz) in 
Merzenich los. Danach folgen Hal-
tepunkte in Girbelsrath (Feuerwehr-
haus) und Golzheim Bushaltestelle 
(B264). Gegen 10 Uhr werden wir 
dann in Daun eintreffen.
In Daun besuchen wir zunächst das 
Eifel-Vulkanmuseum.
Gegen 12 Uhr fahren wir weiter zum 
Mittagessen ins Wirtshaus "Zu den 
Maaren".
Um 14 Uhr geht es dann nach Bad 
Münstereifel, wo bis ca. 17:30 Uhr 
Zeit zur freien Verfügung ist.
Um ca. 17:30 Uhr treten wir die 
Rückfahrt nach Merzenich an.
Im Fahrpreis sind enthalten:
•	 Fahrt in modernen Reisebussen 

nach Daun, Bad Münstereifel 
und zurück nach Merzenich

•	 Eintritt und Führung im Eifel-
Vulkanmuseum Daun

•	 Mittagessen im Wirtshaus "Zu 
den Maaren" (Getränke nicht 
inbegriffen)

Die Kosten betragen:
•	 für Mitglieder der AWO: 30 Euro
•	 für Nichtmitglieder: 40 Euro
Speisekarte
Essen 1: Currywurst mit hausge-
machter Currysauce und Pommes 
Frittes
Essen 2: Wiener Schnitzel mit Pom-
mes Frittes
Essen 3: Hähnchencurry mit Bas-
matireis
Essen 4; Gulaschsuppe mit Brot
Essen 5: Käseknödel auf Spinat-
creme mit Wildkräutersalat
Anmeldungen werden ab sofort per 
E-Mail an info@awo-merzenich.de 
entgegengenommen.
Außerdem ist eine telefonische 
oder persönliche Anmeldung jeden 
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Bad Münstereifel

Dienstag ab 18 Uhr beim Kassie-
rer der AWO Merzenich, Wilfried 
Gooßens, Weinberg 9, 52399 Mer-
zenich (Telefon: 02421-391639) 
möglich.

Den Fahrpreis bitten wir auf das Kon-
to der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein 
Merzenich bei der Sparkasse Düren, 
IBAN: DE98 3955 0110 0006 8653 
64, zu überweisen.

Bei der Anmeldung oder Überwei-
sung muss die Nummer der Essens-
auswahl mitgeteilt werden.
Anmeldeschluss für die Senioren-
fahrt ist der 19. August.

Personen mit stark eingeschränkter 
Mobilität (wie zum Beispiel Roll-
stuhlbenutzer) können nur mitge-
nommen werden, wenn eine per-
sönliche Betreuungsperson mitfährt.
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Anzeige

Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen
Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

Der Sommer ist die Zeit für gemein-
same Erlebnisse und das gute Ge-
fühl, alles einfach einmal hinter sich 
zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine 
lange Anreise. Manchmal wartet 
das Urlaubsgefühl näher, als man 
denkt.
Die Sommerferien stehen vor der 
Tür und alle sind in Urlaubsstim-
mung. Angesichts gestiegener 
Sprit- und Flugpreise fällt die 
Urlaubsplanung in diesem Jahr 
jedoch anders aus. Für viele Fami-
lien und Paare rückt die Region und 
der Urlaub in Deutschland stärker 
in den Fokus. Kein Packstress. Kein 
Stau zum Flughafen. Kein Warten 
am Gate. Erholung hängt längst 
nicht mehr nur von der zurückge-
legten Distanz ab. Die Therme Eus-
kirchen bietet dafür zwischen Juni 
und September ein umfangreiches 
Programm: Open-Air-Konzerte, ein 
zweitägiges Sommerfest, Surfen am 
Paradise Beach und Angebote für 

Familien - alles an einem Ort, ohne 
lange Anreise und Flug. Hier kommen 
Gründe, warum der Thermensommer 
2026 unvergesslich wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-
Air-Bühne. Bei den „Pool Beats" 
sorgen DJs für entspannte Sounds 
und Sommervibes im Außenpool. 
Die zweitägigen Sommer-Konzerte 
am 4. und 5. September verbinden 
Live-Musik mit besonderer Kulisse 
unter Palmen. Ein weiterer zentraler 
Termin im Veranstaltungskalender ist 
die Summer Paradise Party am 14. 
und 15. August 2026. Beim großen 
Sommerfest unter Palmen spannt 
sich der musikalische Bogen von DJ-
Beats am Nachmittag bis zur Live-
Band in den lauen Abendstunden. 
Zwei Tage voller Sommerstimmung, 
Live-Musik und purem Urlaubsgefühl 
in der Heimat. Der Eintritt zu allen 

Veranstaltungen ist im regulären Ein-
trittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Pa-
radise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach 
ein. Die aufblasbare Surfstation ist 
Garant für großen Sommer-Spaß, 
egal ob Profi oder Anfänger (Kinder 
ab 1,30 m Körpergröße und 33 kg). 
Ob „real surfing" im Stehen oder 
auch auf den Knien, einfach auspro-
bieren und Spaß haben, darum geht's 
beim Sommer-Special. Die Instrukto-
ren geben wertvolle Tipps, damit man 
beim Surfen schnell den Dreh raus-
hat. Die Surf-Slots (30 Min.) sind über 
die BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Sep-
tember 2026 öffnet die Therme ihre 
Türen für die kleinen Gäste. Am Pa-
radise Beach und im Palmenparadies 

heißt es Wellness und Spaß für die 
ganze Familie. Es gibt kreative Pro-
grammpunkte, sportliche Wettbe-
werbe und viel Spaß für die jungen 
Gäste. Alle Familien sind herzlich 
willkommen, die Therme gemein-
sam zu entdecken und eine unbe-
schwerte Zeit voller Entspannung 
und Familienmomente zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechs-
lungsreiche Sommerprogramm auf 
eine Reise rund um die Welt ein. 
Inspirierende Sauna- und Wellness-
rituale greifen Düfte, Klänge und 
Traditionen verschiedener Konti-
nente auf und schaffen jeden Tag 
neue Entdeckungsmomente. Be-
sondere Verwöhnzeremonien und 
viele kleine Highlights, die jeden 
Besuch zu einer ganz persönlichen 
Wohlfühlzeit machen.

Infos, Gutscheine & Buchungen 
in der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 
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Fahrradfahrer unter Alkoholeinfluss gestürzt
Am Sonntagnachmittag, 28. Juni, 
kam es im Kreuzungsbereich Kötte-
nicher Straße / Nelly-Pütz-Straße zu 
einem Alleinunfall eines Fahrradfah-
rers. Dieser stand unter dem Einfluss 
von Alkohol.
Gegen 17 Uhr befuhr ein 31-jähriger 
Mann aus Niederzier die Köttenicher 
Straße in Fahrtrichtung Stammelner 
Straße mit seinem Fahrrad. Vor 
ihm fuhr zeitgleich ein unbeteilig-
ter Pkw, der im Kreuzungsbereich 

die Geschwindigkeit verkehrsbe-
dingt verlangsamte. Der 31-Jährige 
schätzte die Situation nach eigenen 
Angaben falsch ein, schaffte es 
nicht mehr rechtzeitig zu bremsen 
und verlor die Kontrolle über sein 
Fahrrad. In der Folge stürzte er zu 
Boden und verletzte sich leicht. Zu 
einem Zusammenstoß zwischen 
dem Pkw und dem Fahrrad kam es 
nicht. Der 31-Jährige setzte seine 
Fahrt zunächst fort und verständig-

te erst später von zuhause aus den 
Rettungsdienst, der ihn medizinisch 
erstversorgte. 
Die Polizei wurde von den Rettungs-
kräften hinzugezogen.
Gegen 18:20 Uhr trafen Polizisten 
der Wache Jülich am Wohnort des 
Fahrradfahrers ein. Er schilderte den 
Unfallhergang und gab an, bereits 
vor Fahrtantritt Alkohol konsumiert 
zu haben. Nach dem Unfall habe er 
zudem ein weiteres alkoholisches 

Getränk zu sich genommen. Ein 
Atemalkoholtest ergab einen Wert 
von 2,62 Promille. Da der Mann 
einen sogenannten Nachtrunk an-
gab, wurden ihm durch einen Arzt 
zwei Blutproben entnommen. Diese 
dienen dazu, die Blutalkoholkonzen-
tration zum Unfallzeitpunkt mög-
lichst genau bestimmen zu können. 
Gegen den 31-Jährigen wurde ein 
Strafverfahren wegen Trunkenheit im 
Verkehr eingeleitet.
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Jugendliche für soziale 
Projekte gesucht
youngcaritas im Kreis Düren gestartet

Polizei warnt erneut vor 
dreister Betrugsmasche im 
Internet

Gottesdienst mit Verab-
schiedung von Liane Scholz
Pfarrerin tritt nach 37 Jahren in den Ruhe-
stand

Mit youngcaritas hat die Caritas 
Düren-Jülich ihren Jugendbereich im 
Kreis Düren gestartet und freut sich 
über engagierte junge Menschen, 
die sich für soziale Gerechtigkeit, 
Vielfalt, Toleranz und Nachhaltig-
keit einsetzen möchten. Das Ange-
bot richtet sich an Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter von 13 
bis 27 Jahren aus dem gesamten 
Kreisgebiet. Sie können eigene Ideen 
einbringen oder sich bestehenden 
Aktionen anschließen.
"Mit youngcaritas machen Jugend-
liche die Erfahrung: Ihr könnt was 
bewegen - und zwar genau da, wo 
Ihr lebt. Ob mit kleinen Aktionen, 
eigenen Ideen oder einfach beim 
Mitmachen: Wir freuen uns auf alle, 
die Lust haben, gemeinsam mit uns 
etwas auszuprobieren, sich einzubrin-

gen und unsere Gesellschaft ein Stück 
besser zu machen!", so die Projekt-
verantwortliche Gina Opgenoorth von 
youngcaritas Düren-Jülich.
Bisher geplante Projekte und Ak-
tionen, denen sich Jugendliche an-
schließen können, sind die Aktionen 
"Briefe gegen Einsamkeit", bei denen 
Nachrichten an einsame Menschen 
geschrieben werden oder "Knitting 
for Peace", hier entstehen Schals und 
Decken für wohnungslose Menschen. 
Gemeinsam können junge Menschen 
auch eine bunte Bank bauen und da-
mit einen Platz für Toleranz schaffen, 
der an öffentlichen Plätzen Menschen 
zu Gesprächen einlädt. Bei "Read for 
Peace" lesen Jugendliche für den gu-
ten Zweck - für jedes gelesene Buch 
spenden eigene ausgesuchte Spon-
soren einen Betrag für Kinder in Not.
youngcaritas im Kreis Düren wird 
von der Stiftung Deutsche Fernseh-
lotterie gefördert.
Wer mitmachen möchte oder eigene 
Ideen hat, kann sich über die Social-
Media-Kanäle der Caritas Düren-Jü-
lich auf Instagram und TikTok oder 
direkt bei der Projektverantwort-
lichen Gina Opgenoorth melden: 
Mobil: 0173 1480228 (auch whats 
app), E-Mail: yc@caritas-dn.de.
Weitere Informationen gibt es außer-
dem auf der Homepage der Caritas 
Düren-Jülich: www.caritasverband-
dueren.de/youngcaritas

Kreis Düren. Derzeit häufen sich 
wieder Anzeigen bei der Polizei, bei 
denen Bürgerinnen und Bürger Opfer 
von Betrügern im Internet werden 
und viel Geld verlieren. Im Folgen-
den schildern wir, wie die Täter beim 
sogenannten "Anlagebetrug" vor-
gehen und erklären, wie Sie sich 
schützen können.
Das Märchen beginnt meist mit 
einer Werbeanzeige auf Facebook 
oder in anderen sozialen Netzwer-
ken: "Investieren Sie nur 250 Euro 
und verdienen Sie Tausende!" Klingt 
verlockend? Genau darauf setzen die 
Betrüger.
Der Ablauf ist fast immer der gleiche: 
Sie zahlen 250 Euro ein. Kurz darauf 
meldet sich ein angeblicher "Bro-
ker", der Ihnen begeistert mitteilt, 
dass Ihr Geld geradezu explodiert 
ist. Plötzlich zeigt Ihr Online-Konto 
5.000, 10.000 oder sogar 20.000 
Euro Guthaben an. An dieser Stelle 
bekommen viele leuchtende Dollar-
zeichen in den Augen und denken: 
"Prima, dann lasse ich mir schon mal 
Geld auszahlen."
Doch jetzt kommt der eigentliche 
Trick. Der Broker erklärt freundlich: 
"Natürlich können Sie sich Ihr Geld 
auszahlen lassen. Vorher müssen Sie 

allerdings noch Steuern, Gebühren, 
Provisionen und Versicherungskos-
ten bezahlen. Überweisen Sie bitte 
noch einmal 5.000 Euro."
Wer nun glaubt, dass danach wirk-
lich die Auszahlung erfolgt, erlebt 
eine böse Überraschung. Denn was 
statt einer Überweisung nun folgt, 
sind neue Ausreden, neue Gebühren 
und neue Forderungen. Am Ende ist 
das Einzige, was zuverlässig wächst, 
der Schaden auf dem eigenen Konto.
Merken Sie sich:
•	 Wer viel Geld bezahlen soll, um 

an sein eigenes Geld zu kom-
men, hat es in der Regel bereits 
mit Betrügern zu tun.

•	 Echte Banken oder seriöse An-
lageunternehmen verlangen 
keine Vorauszahlungen für eine 
Auszahlung Ihres Guthabens.

Die Polizei rät:
•	 Seien Sie bei unrealistisch hohen 

Gewinnversprechen grundsätz-
lich misstrauisch.

•	 Überweisen Sie niemals weiteres 
Geld, nur um angebliche Gewin-
ne freizuschalten.

•	 Brechen Sie den Kontakt sofort 
ab und erstatten Sie Anzeige bei 
Ihrer Polizei.

Mit einem Gottesdienst und an-
schließendem Fest verabschiedet die 
Evangelische Heilig Geist Gemeinde 
Köln Land ihre Pfarrerin Liane Scholz 
am Sonntag, 12. Juli, 15 Uhr, im Ge-
meindehaus „Unter Gottes Gnaden" 
in Köln-Widdersdorf, Zum Dammfelde 
37. Liane Scholz war 37 Jahre lang 
in der Gemeinde tätig und tritt nun 

in den Ruhestand. Die Entpflichtung 
übernimmt Pfarrer Markus Zimmer-
mann, Vorsitzender des Evangelischen 
Kirchenkreises Köln-Linksrheinisch. Der 
Gottesdienst wird vom Pfarrteam der 
Gemeinde gestaltet. Alle Weggefähr-
tinnen und Weggefährten von Liane 
Scholz sind herzlich willkommen.
www.heiliggeistgemeinde.de
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung

iinnffooffff @@bbiirreekkoovveenn.ddeeIIhhIII rree FFaaFFF mmiilliiee BBiirreekkoovveenn uunndd TTeeTTT aamm

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie fffffffffffffffffffiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffffffffffff nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnndddddddddddddddeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnssssssssssssss iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnnnnn DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDüüüüüüüüüüüürrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn - GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüürrrrrrrrrrrrrrzzzzzzzzzeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiccccccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhh,,, SSSSSSSSSSSSSSccccccccccccccccchihihhhhhhihihhiihihhiiihhihihillllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinggggggggggngngggnngnnggnngnngnngngngggngnggggggnngggssssstttttttttttttttttttttrrrrrrrrrrrrrrrrraßaßßßßßaßaßaßßßaßaßßaßaßaaaaaaaaaaaa eeeeeeeee 666666666666666666661a1a111a11a11a111111a1aa11a1a111a1a1111111111111Aee us Tnnnnnnnnnnnnddddddddddddddradeeeeeeennnnnnnnnnnninnnnnnnnnntn iuuuon seiiiiiiiiiiiiiiitinn1nnnnnn 0DDDDD0DDDDDDDDJüüüüüüahrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeren

www.birekoven.de
infof @birekoven de

WiWW r reichen IhII nen didd e HaHH nd -
IhI re FaF milie Birekoven und TeT am

Tcccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhheiiiiiilllllllllllllll. 0nggngngngngggggnggggggggggggggggngngggggggggggng2gggggggggsgsss4ssssssttt2tttttttrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrraaaaaaaaaaaaaaa1aßaßaßaßaßaßaßaaaaaaaaaaaaaaaaaaßßa -9eeeeeeeeeeeeeeeeee 666666666666666666611111111111111111111111111111111115aaaaaaaaaaa 60

Bestattungskultur  
im Wandel
Wie Menschen Abschied nehmen, 
sagt viel über eine Gesellschaft aus. 
In Nordrhein-Westfalen zeigt sich die 
Bestattungskultur seit einigen Jahren 
im Wandel. 
Traditionelle Rituale bleiben wich-
tig, gleichzeitig wachsen der Wunsch 
nach individuellen Formen des Ge-
denkens und der Bedarf an klarer 
rechtlicher Orientierung. 

Zwischen Tradition und Verän-
derung
Kirchliche Trauerfeiern, Erd- und 
Feuerbestattungen prägen weiter-
hin das Bild auf vielen Friedhöfen 
in NRW. Der Friedhof bleibt für viele 
Familien ein fester Ort des Erinnerns. 
Gleichzeitig entscheiden sich immer 
mehr Menschen schon zu Lebzeiten 
für alternative Formen wie anonyme 
Urnenbeisetzungen oder naturnahe 
Grabstätten. Diese Entwicklungen 
verändern die Friedhofslandschaft, 
ohne die kulturelle Bedeutung des 
Abschieds grundsätzlich infrage zu 
stellen.

Rechtlicher Rahmen
Das Bestattungsrecht ist in Deutsch-
land Ländersache. In Nordrhein-
Westfalen gilt weiterhin ein klar 
geregelter Rahmen, etwa zur Be-
stattungspflicht, zur Frist zwischen 
Tod und Beisetzung und zur Rolle 
der Kommunen. 
In den vergangenen Jahren wurden 
einzelne Vorschriften überprüft und 
angepasst, um gesellschaftlichen 
Veränderungen Rechnung zu tra-
gen. Auch ab 2025 und 2026 ist 
mit weiteren Präzisierungen zu rech-
nen, etwa bei der Ausgestaltung von 
Friedhofsordnungen oder bei neuen 
Bestattungsformen, die Kommunen 
erproben. Grundsätzlich bleibt je-
doch der Schutz der Totenruhe ein 
zentrales Leitprinzip.

Neue Wünsche, neue Angebote
Der Wunsch nach persönlicher Ge-
staltung zeigt sich auch bei Trauerfei-
ern. Musik, Redebeiträge und der Ort 
der Zeremonie werden individueller 
gewählt. 

Kommunale und kirchliche Friedhofs-
träger reagieren darauf mit flexib-
leren Grabformen und angepassten 
Nutzungszeiten. Für Angehörige 
ist es wichtig zu wissen, dass die 
konkreten Regelungen oft vor Ort 
festgelegt werden. Ein Blick in die 
jeweilige Friedhofssatzung schafft 
früh Klarheit.

Praktische Hinweise für Ange-
hörige
Im Trauerfall stehen Hinterbliebene 
vor vielen Entscheidungen. In NRW 
sind Bestattungsunternehmen wich-
tige Ansprechpartner, sie kennen die 
regionalen Vorgaben und unterstüt-
zen bei Formalitäten. Sinnvoll ist es 
außerdem, vorhandene Vorsorgever-
träge oder schriftliche Wünsche der 
verstorbenen Person zu prüfen. Wer 
sich frühzeitig informiert, etwa über 
Grabarten, Kosten und Fristen, kann 
in einer emotional belastenden Zeit 
besser handeln.
Die Bestattungskultur in Nordrhein-
Westfalen bleibt von Traditionen 
getragen, öffnet sich aber neuen 
Formen und Bedürfnissen. Für An-
gehörige bedeutet das mehr Ge-
staltungsspielraum, zugleich bleibt 
der rechtliche Rahmen verbindlich. 
Wer sich informiert und Beratung 
annimmt, kann Abschied nehmen 
auf eine Weise, die persönlich ist 
und zugleich den geltenden Regeln 
entspricht.
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Erneute Titelgewinne für 
Karate Akademie Düren

Titelgewinner der Internationalen Deutschen Meisterschaft: (v.l.) 
Kevin Ast, Klaus Schomann, Viola Nachtigall

Am vergangenen Wochenende fand 
in Eschborn/Frankfurt die interna-
tionale Deutsche Meisterschaft der 
WKU (World Kickboxing and Karate 
Union) bei subtropischen Temperatu-
ren statt. Das Trainerteam der Karate 
Akademie Düren folgte dieser Ein-
ladung und startete jeweils in ihren 
Altersklassen. 1.279 Athleten aus 
fast allen europäischen Nationen 
kämpften an zwei Wettkampftagen 
in der ultramodernen Halle in Esch-
born in den Kategorien Full Contact, 
Kickboxing, MMA, Boxen, Grappling, 
Brazilian Jiu-Jitsu, Pointfighting und 
Formenwettkampf (Kata) ihre Sieger 
aus und wurden dort von knapp 800 
Zuschauern frenetisch unterstützt.
Die Karate Akademie Düren e. V. 
startete im Formenwettkampf mit 
Viola Nachtigall, Kevin Ast und Klaus 
Schomann. Alle drei genannten Teil-
nehmer konnten nach spannenden 
Vorkämpfen die Finalrunde erreichen 
und sich Titel und Pokale sichern. 
Den Auftakt in das Turnier machte 
Viola Nachtigall, die sich in ihrer Al-
tersklasse W +45 jeweils in der Kate-

gorie Hardstyle und Kata in einem 
hochkarätigen Teilnehmerfeld den 
Titel der Internationalen Deutschen 
Meisterin sichern konnte.
Kevin Ast (M +35) erlebte ein Wech-
selbad der Gefühle: Er verlor das 
Finale denkbar knapp und gewann 
Silber, konnte sich aber im Hardsty-
le-Wettbewerb noch zusätzlich eine 
Bronzemedaille erkämpfen. Eben-
falls Silber und Bronze konnte sich 
Klaus Schomann (M +45) sichern, 
auch jeweils in den Kategorien Kata 
und Hardstyle.
Der Höhepunkt des Formenwett-
kampfes war der Mannschaftswett-
bewerb. Hier traten die Athleten ab 
18 Jahren in Mixed-Teams gegen-
einander an! Die Karate Akademie 
Düren mit Viola Nachtigall, Kevin Ast 
und Klaus Schomann zeigte hier die 
größtmögliche Synchronität und 
Athletik und konnte sich unter sechs 
Teams auch hier den Titel sichern!
Dies war der bestmögliche Saison-
abschluss vor den Sommerferien. 
Im nächsten Halbjahr hofft man auf 
weitere Erfolge.

Sommerfest an der Christuskirche
Familiengottesdienst und buntes Programm für alle Generationen

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Brühl feiert am Sonntag, 12. Juli, ihr 
Sommerfest an der Christuskirche, 
Mayersweg 10. 
Der Tag beginnt um 11:30 Uhr mit 
einem Familiengottesdienst, den 

Kita-Kinder, Kinderchöre, Konfir-
manden und das KiBiNa-Team 
mitgestalten. Für das leibliche Wohl 
sorgen Leckeres vom Grill, bunte 
Salate, selbstgebackene Kuchen, 
Waffeln, Zuckerwatte, Kaffee und 

erfrischende Getränke. Für Kinder 
und Junggebliebene stehen Kinder-
schminken, Spielen und Basteln, 
Torwandschießen, Balance Boards, 
Buttons und Dosenwerfen auf  
dem Programm. Kirchenmusikerin 

Ruth Dobernecker lädt zum Lieder-
quiz ein. Außerdem gibt es einen 
Bücherflohmarkt der Gemeinde-
bücherei sowie einen Weltladen-
Stand.
www.kirche-bruehl.de
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Umfrage:  
Jede dritte Person hat mulmiges Gefühl im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-Bundesamt

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch ihre Sicherheit hängt 
maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris 
Drescher, Präsidentin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt

Für Millionen Menschen ist die Fahrt 
durch einen Straßentunnel tägliche 
Routine. Doch wie sicher fühlen sie 
sich dabei? Und wissen sie genau, 
was zu tun ist, falls es zum Unfall 
kommt? Eine Umfrage im Auftrag 
des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA) 
zeigt, wie die Menschen in Deutsch-
land über Tunnelsicherheit denken 
- und offenbart eine gefährliche 
Wissenslücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom Handeln 
jedes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht: Das all-
gemeine Sicherheitsgefühl ist hoch. 
69 Prozent der Befragten fühlen 
sich beim Durchfahren von Straßen-
tunneln sicher. Das bedeutet aber 
auch, dass jeder beziehungsweise 
jede Dritte mit einem unguten Ge-
fühl durch deutsche Straßentunnel 
fährt. Doris Drescher, Präsidentin des 
FBA, das seit 2023 eine Informati-
onskampagne für Tunnelsicherheit 
durchführt: „Moderne Straßentunnel 
gehören zu den sichersten Verkehrs-
wegen, doch ihre Sicherheit hängt 
maßgeblich vom aufgeklärten und 
verantwortungsvollen Handeln jedes 
Einzelnen ab."

Hochentwickelte Sicherheits-
einrichtungen
Ein genauer Blick auf die Zahlen 
offenbart eine spannende Erkennt-
nis: Obwohl sich viele Verkehrsteil-
nehmende im Tunnel grundsätzlich 
sicher fühlen, spüren sie mehr Un-
sicherheiten als unter freiem Himmel. 
44 Prozent der Befragten finden das 
Fahren im Tunnel unsicherer als auf 
einer Straße im Freien. Gleichzeitig 
sieht aber fast die Hälfte (48 Pro-
zent) keinen Unterschied und fühlt 
sich etwa gleich sicher. Dafür gibt es 
viele hoch entwickelte Sicherheits-
einrichtungen: Videoüberwachung 
und Notrufstationen mit Verbindung 
zur Tunnelleitzentrale sind im Notfall 
entscheidend und sorgen für maxi-
male Verkehrssicherheit in Tunneln.
Notruf im Tunnel: Die Notruf-
station als sicherer Anker
Im Ernstfall zählt jede Sekunde. Doch 
gerade hier offenbart sich eine alar-
mierende Wissenslücke: 48 Prozent 
der Befragten und 69 Prozent der 
Unter-30-Jährigen würden die Not-
rufnummern 110 oder 112 auf dem 

Handy wählen - im Tunnel ein fal-
sches Verhalten. Notrufe sollten stets 
von der nächstgelegenen Notrufsta-
tion abgesetzt werden. „Ein Notruf 
übers Handy kommt bei der Ret-
tungsleitstelle an, die Notrufstation 
ermöglicht dagegen eine direkte Ver-
bindung zur Tunnelleitzentrale. Diese 
kann den Anrufenden präzise orten, 
sofortige Maßnahmen einleiten und 
Rettungskräfte gezielt zum Unfall-
ort leiten", erläutert Doris Drescher. 

In Tunneln gibt es viele hoch 
entwickelte Sicherheitseinrich-
tungen: Videoüberwachung und 
Notrufstationen mit Verbindung 
zur Tunnelleitzentrale sind im 
Notfall entscheidend und sor-
gen für maximale Verkehrssi-
cherheit. Foto: DJD/Fernstra-
ßen-Bundesamt

Immerhin 47 Prozent der Menschen 
würden laut Umfrage richtigerweise 
zur nächstgelegenen Notrufstation 
gehen. Die Tunnelkampagne des FBA 
informiert über richtiges Verhalten in 
Tunneln und läuft unter dem Dach 
der vom Bundesministerium für Ver-
kehr und dem Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrat initiierten Kampagne 
#mehrAchtung. 
Mehr Infos: http://www.mehrach 
tung.de/tunnel (DJD).
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Wohnung im Sommer kühl halten:  
Die besten Alltagstipps

Wenn die Temperaturen klettern, 
wird die eigene Wohnung schnell 
zur Schwitzkammer. Klimaanlagen 
sind teuer, energiehungrig und nicht 
überall erlaubt. Mit ein paar einfa-
chen Routinen lässt sich die Raum-
temperatur aber spürbar senken, 
ohne dass ein Handwerker anrücken 
muss. Diese Tipps helfen, hitzige 
Tage entspannter zu überstehen.
Richtig lüften: Die frühen Stun-
den nutzen
Der wichtigste Punkt zuerst: Lüften 
zur richtigen Zeit. Tagsüber bleiben 
Fenster bei großer Hitze besser ge-
schlossen, weil sonst nur warme Luft 
hereinströmt. Wirklich effektiv ist 
Querlüften am frühen Morgen und in 
der Nacht, wenn die Außenluft deut-
lich kühler ist als die Raumluft. Wer 
mehrere Fenster gleichzeitig öffnet, 
sorgt für einen kräftigen Luftaus-
tausch in wenigen Minuten. Danach 
gilt: Fenster zu, Hitze draußen lassen.
Verschattung: Außen wirkt bes-
ser als innen
Sonnenstrahlen, die durch das 
Fensterglas dringen, heizen Wän-
de, Böden und Möbel auf. Diese 
Wärme bleibt lange im Raum ge-
speichert. Deshalb hilft Verschat-
tung von außen am besten, etwa 
durch Rollläden, Außenjalousien 
oder Markisen. Wer keine baulichen 
Möglichkeiten hat, kann auf helle 
Innenrollos, dichte Vorhänge oder 

spezielle Hitzeschutzfolien für die 
Fensterscheibe ausweichen. Wichtig 
ist, die Verschattung früh am Morgen 
zu schließen, bevor die Sonne direkt 
auf die Fenster fällt.
Hitzequellen im Alltag reduzie-
ren
Viele Geräte heizen die Wohnung 
unbemerkt mit auf. Backofen, Wä-
schetrockner, Geschirrspüler und 
auch Computer geben Wärme ab. 
An heißen Tagen lohnt es sich, 
energiehungrige Geräte abends 
laufen zu lassen oder ganz darauf 
zu verzichten. Wäsche trocknet auf 
dem Balkon oder am offenen Fenster 
ohnehin schneller. Selbst Standby-
Geräte addieren sich zu einer spür-
baren Wärmequelle, ein Blick auf die 
Steckdosenleiste lohnt sich.
Textilien und Pflanzen als kühle 
Helfer
Schwere Teppiche und dicke Decken 
speichern viel Wärme. Im Sommer 
bietet sich der Wechsel zu leichter 
Bettwäsche aus Baumwolle, Leinen 
oder Seide an. Helle Farben reflek-
tieren das Licht zusätzlich. Auch 
Zimmerpflanzen tragen zu einem 
angenehmeren Raumklima bei, weil 
sie über die Blätter Feuchtigkeit ab-
geben. Auf dem Balkon oder vor 
dem Fenster sorgen größere Kübel-
pflanzen außerdem für natürlichen 
Schatten und kühlen die Luft rund 
um das Haus spürbar ab.
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Ventilatoren clever einsetzen
Ein Ventilator senkt nicht die 
Raumtemperatur, lässt die Luft auf 
der Haut aber kühler erscheinen. 
Wer eine flache Schale mit Was-
ser oder Eiswürfeln davorstellt, 
verstärkt diesen Effekt durch Ver-
dunstungskälte. Deckenventilato-
ren sind besonders effizient, weil 
sie die Luft im gesamten Raum 
gleichmäßig in Bewegung halten. 
Wichtig: Ventilatoren wirken nur 
dort, wo sich tatsächlich jemand 
aufhält, das spart unnötigen 
Stromverbrauch.

Wenn nichts mehr hilft: Bauli-
che Maßnahmen
Wer dauerhaft mit stark aufge-
heizten Räumen zu kämpfen hat, 
kann über größere Anschaffungen 
nachdenken. Außenjalousien, Hit-
zeschutzfolien oder eine mobile Kli-
maanlage sind allerdings teuer und 
teilweise genehmigungspflichtig. In 
Mietwohnungen lohnt sich vorher 
ein Gespräch mit der Vermietung. Für 
die meisten Haushalte reichen die 
kleinen Alltagstricks aber völlig aus, 
um die Wohnung auch an heißen 
Tagen erträglich zu halten.
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„5 Jahre nach der Flut - 
Was ist geblieben?"
Ökumenische Veranstaltung mit Lesung, 
Andacht und Podiumsdiskussion

Morgengottesdienst mit 
Reisesegen und Taufe
Zum Start in die Sommerferien

Einladung in die  
Martin-Luther-King-Kirche
Gottesdienst mit Reisesegen und Taufe

„Der Versuch, man selbst 
zu sein" - Entdeckungen 
mit Christa Wolf
Literatur im Gespräch in der Christuskirche 
Brühl

Sommerkonzert  
Projektchor No. 7 in der 
Johanneskirche Kerpen
Lieder zum Mitsingen unter dem Motto 
„Liebe ist..."

Zu einem Morgengottesdienst mit 
Reisesegen und Taufe lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde Hürth am 
Sonntag, 12. Juli, 9:30 Uhr, in die 

Friedenskirche Efferen, Martin-Lu-
ther-Straße 12, ein. Pfarrerin Chris-
tiane Birgden gestaltet die Liturgie.
www.evangelisch-in-huerth.dePfarrerin Renate Gerhard lädt am 

Montag, 13. Juli, 20 Uhr, in die 
Christuskirche, Mayersweg 10, zu 
einem literarischen Abend über 
Christa Wolf ein. 
Die Schriftstellerin, geboren am 
18. März 1929 in Landsberg an 
der Warthe und gestorben am 1. 
Dezember 2011 in Berlin, zählte 
zu den bedeutendsten Schriftstel-
lerpersönlichkeiten der DDR und 
Gesamtdeutschlands. 
Auch wenn sie die DDR nie ver-
ließ, setzte sie sich immer wieder 
kritisch mit dem herrschenden 

Regime auseinander. Ihre Werke, 
die das Ringen um Identität the-
matisieren, wurden auch in der 
Bundesrepublik als literarische 
Meisterwerke gefeiert. 
Im Mittelpunkt des Abends steht 
die Frage nach dem „Zu-sich-sel-
ber-Kommen des Menschen", die 
Christa Wolf als Leitmotiv über ihr 
Werk „Nachdenken über Christa 
T." stellte. 
Die Veranstaltung ist Teil der Rei-
he „Gespräche über Gott und die 
Welt". Der Eintritt ist frei.
www.kirche-bruehl.de

Zum siebten Mal lädt der Projekt-
chor der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Kerpen am Sonntag, 12. 
Juli, 18 Uhr, in die Johanneskirche 
Kerpen, Filzengraben 19, zu einem 
Sommerkonzert ein. Unter der 
Leitung von Sandra und Uwe van 

Egdom erklingen Lieder unter dem 
Titel „Liebe ist...". Wer möchte, darf 
gerne mitsingen. Im Anschluss gibt 
es ein geselliges Beisammensein im 
Garten, sofern das Wetter mitspielt. 
Der Eintritt ist frei.
www.evangelisch-in-kerpen.de

Zum fünften Jahrestag der Flutka-
tastrophe von 2021 kommen die 
katholische Pfarreiengemeinschaft 
Erftstadt-Ville und die Evangelische 
Friedenskirchengemeinde Erftstadt 
am Sonntag, 12. Juli, 15 Uhr, in der 
Kirche St. Michael Blessem, Klaus-
Schäfer-Straße 8, zu einer ökume-
nischen Veranstaltung zusammen. 
Den Auftakt macht eine Lesung aus 
„Stadt, Sand, Fluss", gefolgt von ei-

ner kurzen Andacht. Im Mittelpunkt 
steht anschließend eine Podiums-
diskussion, die der Frage nachgeht, 
was von der Flut geblieben ist - ob 
im Gedächtnis, im Alltag oder ganz 
real in der Umgebung. Nach der 
Diskussion besteht bei Getränken 
und Knabbereien Gelegenheit zum 
persönlichen Gespräch. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Zu einem Gottesdienst mit Reisese-
gen und Taufe lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde Hürth am Sonntag, 
12. Juli, 11 Uhr, in die Martin-Luther-

King-Kirche, Villering 38, ein. Pfarre-
rin Christiane Birgden gestaltet die 
Liturgie.
www.evangelisch-in-huerth.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
20.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Apotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 10. Juli 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309
Samstag, 11. Juli 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Sonntag, 12. Juli 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Montag, 13. Juli 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Dienstag, 14. Juli 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Mittwoch, 15. Juli 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Donnerstag, 16. Juli 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Freitag, 17. Juli 
	 Frings-Apotheke Thaliastrasse
	 Thaliastraße 7, 50170 Kerpen, 02273 914888
Samstag, 18. Juli 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Sonntag, 19. Juli 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Montag, 20. Juli 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Dienstag, 21. Juli 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Mittwoch, 22. Juli 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Donnerstag, 23. Juli 
	 Hürtgenwald Apotheke
	 Kreuzstraße 44, 52393 Hürtgenwald, 02429 7205
Freitag, 24. Juli 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Samstag, 25. Juli 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Sonntag, 26. Juli 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141

Jewils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Anonyme Alkoholiker 
0176 5008 7394

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 10. Juli 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309
Samstag, 11. Juli 
	 Regenbogen-Apotheke
	 Dormagener Straße 45, 50129 Bergheim, 02271 55027
Sonntag, 12. Juli 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Montag, 13. Juli 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Dienstag, 14. Juli 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Mittwoch, 15. Juli 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Donnerstag, 16. Juli 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Freitag, 17. Juli 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Samstag, 18. Juli 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Sonntag, 19. Juli 
	 Apotheke Bacciocco Titz
	 Landstraße 36a, 52445 Titz, 02463 7219
Montag, 20. Juli 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Dienstag, 21. Juli 
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461 8868
Mittwoch, 22. Juli 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Donnerstag, 23. Juli 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Freitag, 24. Juli 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Samstag, 25. Juli 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Sonntag, 26. Juli 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Erstes Netzwertreffen Naturschutz im Kreis Düren

Fotos: Biologische Station im Kreis Düren e. V.

Wie gelingt ehrenamtlicher Natur-
schutz im Kreis Düren? Natürlich nur 
mit einer guten Vernetzung! Diese 
stand bei dem ersten Netzwerktref-
fen Naturschutz im Kreis Düren am 
Samstag, 20. Juni, in der Bürgerhalle 
in Vettweiß-Lüxheim besonders im 
Fokus. 
Das Treffen wurde als Abschluss-
veranstaltung der LEADER-Projekte 
Zukunftsdörfer Eifel, Zülpicher Börde 
und Rheinischen Revier an Inde und 
Rur von den beiden Projektleiterin-
nen Henrike Körber und Sarah-Maria 
Hartmann der Biologischen Station 
im Kreis Düren e. V. ausgerichtet.
„In den Projekten Zukunftsdörfer ha-
ben wir viele Menschen kennenge-
lernt, die auf verschiedene Weise im 
Naturschutz wirken. Sie können sich 
so viel gegenseitig beibringen und 
helfen, dass wir sie gerne miteinan-
der vernetzen möchten", schwärmte 
Sarah Hartmann von den Projektteil-
nehmenden. Henrike Körber betonte, 
dass wir alle die Wahl haben: „Ob 
wir in überhitzten, artenarmen, ver-
siegelten Städten und Dörfern leben 
wollen oder ob wir uns unseren Le-
bensraum selbst ökologisch gestal-
ten wollen und damit Artenvielfalt 
und Klimaschutz fördern."
Vernetzung steht auch im Mittel-
punkt des gerade gestarteten Pro-
jekts „Nachhaltig leben im Revier" 
der Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen. Darleen Mikulasch stell-
te dieses mit einem Impulsvortrag 
vor und zeigte auf, dass es bereits 
mehr nachhaltige Initiativen gibt, 
als man allgemein wahrnimmt. Die 

Verbraucherzentrale bietet schon 
jetzt Aktiven die Möglichkeit sich in 
das NeNa (Netzwerk Nachhaltigkeit) 
einzutragen, um besser gesehen zu 
werden und sich mit Gleichgesinn-
ten auszutauschen. Die Plattformen 
sollen auch hier weiter ausgebaut 
werden.
Im Laufe der anschließenden, ange-
regten Diskussionen zwischen den 
Teilnehmenden kristallisierte sich der 
Wunsch heraus eine Expertenliste für 
verschiedene biodiversitätsfördern-
de Maßnahmen mit Kontaktdaten 
zu erstellen, damit Nachahmende 
in direkten Kontakt treten können, 
wenn sie eine Benjes-Hecke, ein 
Sandarium oder einen Käferkeller 
anlegen möchten. Diese Liste wird 
auf der Homepage der Biologischen 
Station Düren veröffentlicht.
Für alle, die jetzt noch aktiv werden 
möchten: Bis September besteht 
noch die Chance Umsetzungsideen 

an die Projektleiterinnen heranzu-
tragen und die Sachmittelförderung 
zum Beispiel bezüglich regionalem 
Saatgut für Wildblumenwiesen und 
Nisthilfen für verschiedene Tier im 
und am Gebäude zu genießen. Be-
günstigt sind allerdings nur Flächen 
und Gebäude innerhalb der drei be-
teiligten LEADER-Regionen, Eifel, 
Zülpicher Börde und Rheinisches 
Revier an Inde und Rur im Kreis 
Düren.

Kontakt
Biologische Station im Kreis Düren e. 
V. - Eifel und Zülpicher Börde: 
Sarah-Maria Hartmann (Eifel und 
Zülpicher Börde), 02427 90584-94, 
E-Mail: sarah.hartmann@biostation- 
dueren.de 
Henrike Körber (Rheinisches Revier 
an Inde und Rur), 02427 90584-92, 
E-Mail: henrike.koerber@biostation- 
dueren.de


